
�� Beteiligte Gemeinden:  
Freistadt, Rainbach i. M.,  
Lasberg, Grünbach / Fr.,  
Waldburg.

�� Fläche: 168,54 km2

�� Einwohner: 16.937 (01.2018)

RegionssprecherIn: 
Bgm.in Mag.a Elisabeth Paruta-Teufer  
(Stadtgemeinde Freistadt)

StadtregionsmanagerIn: 
Wilhelm Patri MAS (RMOÖ GmbH)

Planungsbüro (Strategie):	   
Raum2 ZT-Kanzlei DI Mandl &  
Komobile GmbH

2017 2018

Umsetzungsstrategie:
Innerregionales Mobiltätskonzept für Fußgänger und Radfahrer

Umsetzungsprojekte:
Neben den Schlüsselprojekten wurde das R.oFA  Mobilitäskonzept / Fußgänger und Radfahrer also 
unmittelbare Umsetzungsmaßnahme priorisiert. 

Handlungserfordernisse und Ziele:
Prioritär definierte R.oFA Schlüsselprojekte 
mit Handlungserfordernissen (HE): 

•	Siedlungsentwicklung: Als HE wurden fünf 
Siedlungsergänzungs-Schwerpunkte defi-
niert; Ein weiteres HE betrifft die Attrakti-
vierung der Stadt-und Ortskerne.

•	Betriebsansiedlung: HE: ist die längerfris-
tige Sicherstellung von Erweiterungsmög-
lichkeiten in den INKOBA Gebieten. 

•	Dienstleitungszonen: HE betreffend die Si-
cherung bzw. den Ausbau der vorhanden 
Infrastruktur Messareal sowie die Maßnah-
me Hotelstandort 

•	Freistadt SÜD: HE: Mittelfristige Entwick-
lung der Betriebszone Freistadt Süd aus-
gehend von INKOBA Masterplan sowie die 
Verlegung der Bahnhaltestelle nach Frei-
stadt Süd.

•	Verkehrsentwicklung: HE: Attraktivierung 
der Stadtdurchfahrt, Rückbau der B125 im 
Stadtgebiet und Neugestaltung der B38 
Stadteinfahrt West.

•	Freiraumentwicklung: In HE Grünachse 
Feldaist wird die längerfristigen Sicherung 
des Naherholungsbereiches benannt. 

Stadtregionale Strategie  
für die Stadtregion  

obere Feldaist  
(kurz: „R.oFA“)

 Stadtregion R.oFA (Region obere Feld Aist) 

24.11.2016
Gründung  

Stadtregionales Forum

06/2017
Start Stadtregionale  

Strategie

05/2018
Beschluss Stadtregionale 

Strategie

V.l.n.r.: Patri MAS – RMOÖ GmbH, DI Mandlbauer – Land OÖ, 
Bgm. Brandstätter – Lasberg, Bgm. Mag.a Parutar-Teufer – 
Freistadt, Bgm. Weißenböck – Grünbach / Fr., Bgm. Stockin-
ger – Rainbach i. M., Bgm. Ing. Hirtl – Waldburg, DI Mandl – 
Raum 2, DI Teufelsbrucker – Komobile  
© RMOÖ GmbH

Das Stadtregionsforum R.oFA begleitetet, steuert und koordiniert bei Bedarf weiterhin mögliche  
regionale Aktivitäten und Maßnahmen aus der Strategie.
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 GENERELLE SIEDLUNGSENTWICKLUNG
entsprechend den Ausführungen des Oö. Landesraumordnungs-
programm 2017 (Oö. LAROP 2017)

Prioritäre Siedlungsschwerpunkte:

Hauptsiedlungsbereich Freistadt

Gemeindehauptort Grünbach

Gemeindehauptort Lasberg

Gemeindehauptort Rainbach

Gemeindehauptort Waldburg

Ergänzende lokale Siedlungsschwerpunkte:
Freistadt Schwandterstraße
(ÖV-Anschluss B38 und Nahbereich Bahnhof)

Schlag (ÖV-Anschluss B38)

Summerau (Bahnanschluss)

  BETRIEBSENTWICKLUNG

Längerfristige Sicherung von Erweiterungsmöglichkeiten insb. im
Bereich folgender Betriebsbaugebiete:

Inkoba Gewerbegebiet Rainbach-Apfoltern

Betriebsentwicklungsgebiet Summerau 
(im Nahbereich der Bahn)

Betriebsentwicklungsgebiet Freistadt - Bahnhof 

Freistadt-Süd
Etappenweise Entwicklung der Betriebs- und Handwerkerzone
Freistadt-Süd in Anlehnung an die Masterplanung

Vorbehaltung des Bereiches für betriebliche 
Nutzungen - keine Ansiedlung von Wohnungen oder 
Einzelhandelsbetrieben. 
Entwicklungsmöglichkeiten durch Verfügbarkeit bzw.
Optionsvereinbarung längerfristig sichern.

 SIEDLUNGSENTWICKLUNG

Attraktivierung der Stadt- und Ortskerne:
Weitere Aufwertung der Stadt- und Ortskerne als „Rückgrat“ der
Siedlungsstruktur bzw. kulturellen Identität

Historischer Stadtkern Freistadt: Weiterführung 
der seit Jahren lfd. Sanierungs- und Gestaltungs-
maßnahmen

Lasberg: Realisierung Gemeindezentrum und Musik-
heim entsprechend Architekturwettbewerb

Rainbach: Fortführung des lfd. Prozesses zur
Gestaltung eines identitätsstiftenden Ortszentrums
insb. auch im Hinblick auf die zu erwartende Verkehrs-
verlagerung nach der Fortführung der S10 bis in den
Bereich Kerschbaum

Grünbach und Waldburg: behutsame Weiterent-
wicklung im Rahmen der Ortsplanung

Vorrangflächen Mehrgeschoßiger Wohnbau:
Längerfristige Sicherung von zentrumsnahen, strukturell 
geeigneten Standorten für die Errichtung von mehrgeschoßigen 
Wohnbauten

Freistadt: insb. Marianum West, Altes LKH, Marcus- 
straße sowie längerfristig Bauhofareal (Nachverdich-
tungspotential)

Grünbach: Ortseinfahrt Süd

Lasberg: Bereich Teichweg / Oswalderstraße

Rainbach: Haider-Areal

Sonstige Vorrangzonen der Siedlungsent-
wicklung:
Nutzung von sonstigen geeigneten, zentrumsnahen (Nachver-
dichtungs-)Potentialen für eine maßvoll verdichtete Siedlungsent-
wicklung (Kleinhausbauten, verdichteter Flachbau)

Freistadt: insb. Bereich Vierzehnerstraße, Kalvarien-
berg Bockau, Bahnstraße, Schwandterstraße, ...

Grünbach: Entwicklungspotentiale im Bereich des
Gemeindehauptortes (insb. nördlich im Bereich 
Sternsteinblick)

Lasberg: Entwicklungspotentiale im Bereich des 
Gemeindehauptortes sowie ergänzend in den 
stadtnahen Bereichen Walchshof und Manzenreith

Rainbach: Entwicklungspotentiale im Bereich des 
Gemeindehauptortes sowie ergänzend in Summerau

Waldburg: Entwicklungspotentiale im Bereich des
Gemeindehauptorte

 DIENSTLEISTUNGSZONEN / EINZELHANDEL

Dienstleistungs- und Handwerkerzone 
Freistadt-Süd (LIG-Areal)
Mittelfristige Entwicklung der Betriebszone Freistadt-Süd in 
Anlehnung an die entwickelte Masterplanung

„Gesundheitsachse“ im Nahbereich des LKH
Nachnutzung der Gebäude der ehemaligen landwirt-
schaftlichen Fachschule und des Weißenböckhofes
Entwicklungsmöglichkeiten durch Verfügbarkeit bzw.
Optionsvereinbarung längerfristig sichern 
(Vermeidung einer Monopolbildung)
Keine Ansiedlung von Wohnungen und/oder Einzel-
handelsbetrieben im gesamten Bereich

Messeareal Freistadt

Sicherung bzw. Ausbau der vorhandenen Infrastruktur 

Hotelstandort Freistadt
Der Raum Freistadt benötigt als „Rückgrat“ der regionalen
touristischen Infrastruktur dringend ein zeitgemäßes 4-Sterne-
Hotel. Der dafür ins „Auge gefasste“ Standort „Freistadt Nord“
ist interkommunal abgestimmt, aktuell im Widmungsverfahren
und soll daher kurz- bis mittelfristig auch umgesetzt werden.

Freihalten des geplanten Hotelstandortes sowie des
näheren Umfeldes (keine sonstige Siedlungs- oder
auch Betriebsentwicklung in diesem Bereich) 
Einbindung des Hotelstandortes in das regionale Rad-
und Fußwegenetz 

Nahversorgung und Einzelhandel:
Sicherung der innerörtlichen Nahversorgung durch restriktive
Flächenwidmung

Keine Ansiedlung neuer Lebensmittelmärkte außerhalb
der ausgewiesenen prioritären Siedlungsschwerpunkte
Keine Einzelhandelswidmungen (Fachmärkte) im 
Bereich der geplanten Betriebszone Freistadt-Süd 
entsprechend der vorhandenen interkommunalen 
Planungen

 FREIRAUMENTWICKLUNG

Grünachse Feldaist (Freistadt)
Schaffung einer durchgehenden, öffentlich nutzbaren
Fuß- und Radwegeverbindung im Nahbereich der 
Feldaist

Grüngürtel Freistadt
Das zu Naherholungszwecken nutzbare Umfeld der Bezirks-
hauptstadt wurde durch den Bau der S10 im Osten deutlich
eingeschränkt. Dievorhandenen nordwestlichen Naherholungs-
bereiche, insb. im Raum St. Peter - Kalvarienberg, verfügen 
seither über ein noch höheres Schutzinteresse. 

Längerfristige Sicherung des Naherholungsbereiches
nordwestlich von Freistadt (Gemeinden Freistadt und
Waldburg sowie Land Oö)

„Green Belt“ entlang der Staatsgrenze
Weiterentwicklung und Verankerung der „Green Belt“-Idee 
entlang der Staatsgrenze als regionales Rückzugsgebiet und 
insb. auch längerfristiges touristisches Potential. 

Längerfristige Sicherung der betroffenen Bereiche 
(Regionsgemeinden Rainbach und Grünbach, 
benachbarte Gemeinden sowie Land Oö)

 VERKEHRSENTWICKLUNG

Errichtung eines regionalen Rad- und 
Fußwegenetzes
Mittelfristige Umsetzung eines regionalen Fuß- und Radwege-
konzeptes zur Förderung einer umweltfreundlichen Nahmo-
bilität

Hauptrouten gemäß Nahmobilitätskonzept komobile

Alternative Routenführung gemäß Nahmobilitäts- 
konzept komobile

Attraktivierung der Stadtdurchfahrt Freistadt
Unattraktive Stadtdurchfahrt Freistadts für  Fuß- und Radver-
verkehr trotz erfolgter Reduktion des Durchzugsverkehrs 
(durch S10- und B38-Verkehrsfreigabe). Unabhängig von der
Verkehrssituation führt insb. der Sanierungs-/Gestaltungsbe-
darf entlang der Linzer Straße (Südeinfahrt) auch zu einer 
gestalterischen „Abwertung“ des historischen Zentrums.

Mittelfristige Attraktivierung und Neugestaltung 
(Rückbau) der B125 im Stadtgebiet (insb. Südein-
fahrt)

Mittelfristige Attraktivierung und Neugestaltung
(Rückbau) der eh. B38 un Stadtgebiet (Westein-
fahrt)

S10-Anschlussstelle Freistadt Süd:
Unzureichende Leistungsfähigkeit der beiden 
Kreisverkehre im Bereich der S10-Anschlussstelle 
Freistadt Süd als mittel- bis längerfristiges 
Entwicklungshemmnis für die gesamte Region.
Freihalten der für einen Aus-/Umbau benötigten
Flächen in den unmittelbaren Knotenbereichen 
Längerfristiger Aus-/Umbau der Kreisverkehre 

Umsetzung von für die Region wichtigen 
Park&Ride-Standorten zur Aufwertung des ÖV-
Angebotes bzw. Verbesserung der ÖV-Akzeptanz 
in der Region
Umsetzung der regionalen P+R-Anlage Freistadt
Süd
Bedarfsgerechter Ausbau bzw. Errichtung weiterer
ergänzender lokaler P+R-Anlagen in den Umland-
gemeinden

Verlegung Bahnhaltestelle Freistadt:
Optionale Verlegung der Bahnhaltestelle Freistadt 
(Personenverkehr) zur Aufwertung des Gebietes 
Freistadt-Süd
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REGIONALE SCHLÜSSELPROJEKTE UND HANDLUNGSERFORDERNISSE GRUNDKARTE

P&R

SIEDLUNGSSTRUKTUR
Für Wohnnutzung vorgesehene Siedlungsbereiche – 
Bestand/Erweiterungspotentiale 
(Flwp: Widmungen D, W, WR, WF, WE; ÖEK: Bauerwartungsland DF, WF)

Für Misch- und Sondernutzungen vorgesehene 
Siedlungsbereiche – Bestand/Erweiterungspotentiale
(Flwp: Widmungen K, M, SO, G; ÖEK: Bauerwartungsland ZF, MF, SF, HF)

Überwiegend gewerbliche / betriebliche Nutzung 
– Bestand/Erweiterungspotentiale
(Flwp: Widmungen MB, B; ÖEK: Bauerwartungsland BF)

Bauland Nachbargemeinden
(Flwp: Widmungen D, W, WR, WF, WE, K, M, SO, G, MB, B) 

Dörflich geprägte Siedlungsbereiche 
– R.oFA-/Nachbargemeinden  

FREIRAUMSTRUKTUR   
Wald – R.oFA-/Nachbargemeinden

Gewässer          

Erholungsfläche / Friedhof

Regional bedeutsame Naherholungs- und Ausflugsziele

Bestehende (regional) bedeutsame Biotopverbindungen

Wildtierkorridor gem. Oö. Umweltanwaltschaft

Europaschutzgebiet „Wiesengebiete im Freiwald“

VERKEHRSSTRUKTUR

Schnellstraße S10 (inkl. Untertunnelung) – Bestand/Planung

Anschlussstelle Autobahn / Schnellstraße – Bestand/Planung

Landesstraße B und L

Sammelstraße

Park&Ride-Anlage

Summerauer Bahn mit Haltestelle und Einzugsbereich (500 m)

Haltestelle Postbus mit Einzugsbereich (300 m) 

VERWALTUNGSGRENZEN

Staatsgrenze

Region obere FeldAist (R.oFA)

Gemeindegrenze

PLANGRUNDLAGEN

-  Gemeinden: Rechtsstand der Flächenwidmungspläne und 
   Entwicklungskonzepte inkl. lfd. Änderungen
-  BEV: Digitale Katastralmappe (DKM), Stand 2016
-  Land OÖ: digitaler Flächenwidmungsplan, digitale Grundlagen- 
   daten (Natur, Wasser, DHM, ...)
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STADTREGIONALE STRATEGIE  |  Räumliches Leitbild

AUFTRAGNEHMER: 

Bearbeitung Räumliches Leitbild: DI Barbara Klepatsch, DI Max Mandl

AUFTRAGGEBER: Stadtregionales Forum der Stadtregion obere FeldAist,
vertreten durch die Stadtgemeinde Freistadt (Hauptplatz 1, 4240 Freistadt)

FÖRDERUNG: Europäische Union, EFRE Programm | Land Oberösterreich, Abteilung Raumordnung

Bietergemeinschaft ZT-Kanzlei DI Mandl | komobile Gmunden GmbH

± M = 1: 20.000

ENDFASSUNG, Mai 2018
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 GENERELLE SIEDLUNGSENTWICKLUNG
entsprechend den Ausführungen des Oö. Landesraumordnungs-
programm 2017 (Oö. LAROP 2017)

Prioritäre Siedlungsschwerpunkte:

Hauptsiedlungsbereich Freistadt

Gemeindehauptort Grünbach

Gemeindehauptort Lasberg

Gemeindehauptort Rainbach

Gemeindehauptort Waldburg

Ergänzende lokale Siedlungsschwerpunkte:
Freistadt Schwandterstraße
(ÖV-Anschluss B38 und Nahbereich Bahnhof)

Schlag (ÖV-Anschluss B38)

Summerau (Bahnanschluss)

  BETRIEBSENTWICKLUNG

Längerfristige Sicherung von Erweiterungsmöglichkeiten insb. im
Bereich folgender Betriebsbaugebiete:

Inkoba Gewerbegebiet Rainbach-Apfoltern

Betriebsentwicklungsgebiet Summerau 
(im Nahbereich der Bahn)

Betriebsentwicklungsgebiet Freistadt - Bahnhof 

Freistadt-Süd
Etappenweise Entwicklung der Betriebs- und Handwerkerzone
Freistadt-Süd in Anlehnung an die Masterplanung

Vorbehaltung des Bereiches für betriebliche 
Nutzungen - keine Ansiedlung von Wohnungen oder 
Einzelhandelsbetrieben. 
Entwicklungsmöglichkeiten durch Verfügbarkeit bzw.
Optionsvereinbarung längerfristig sichern.

 SIEDLUNGSENTWICKLUNG

Attraktivierung der Stadt- und Ortskerne:
Weitere Aufwertung der Stadt- und Ortskerne als „Rückgrat“ der
Siedlungsstruktur bzw. kulturellen Identität

Historischer Stadtkern Freistadt: Weiterführung 
der seit Jahren lfd. Sanierungs- und Gestaltungs-
maßnahmen

Lasberg: Realisierung Gemeindezentrum und Musik-
heim entsprechend Architekturwettbewerb

Rainbach: Fortführung des lfd. Prozesses zur
Gestaltung eines identitätsstiftenden Ortszentrums
insb. auch im Hinblick auf die zu erwartende Verkehrs-
verlagerung nach der Fortführung der S10 bis in den
Bereich Kerschbaum

Grünbach und Waldburg: behutsame Weiterent-
wicklung im Rahmen der Ortsplanung

Vorrangflächen Mehrgeschoßiger Wohnbau:
Längerfristige Sicherung von zentrumsnahen, strukturell 
geeigneten Standorten für die Errichtung von mehrgeschoßigen 
Wohnbauten

Freistadt: insb. Marianum West, Altes LKH, Marcus- 
straße sowie längerfristig Bauhofareal (Nachverdich-
tungspotential)

Grünbach: Ortseinfahrt Süd

Lasberg: Bereich Teichweg / Oswalderstraße

Rainbach: Haider-Areal

Sonstige Vorrangzonen der Siedlungsent-
wicklung:
Nutzung von sonstigen geeigneten, zentrumsnahen (Nachver-
dichtungs-)Potentialen für eine maßvoll verdichtete Siedlungsent-
wicklung (Kleinhausbauten, verdichteter Flachbau)

Freistadt: insb. Bereich Vierzehnerstraße, Kalvarien-
berg Bockau, Bahnstraße, Schwandterstraße, ...

Grünbach: Entwicklungspotentiale im Bereich des
Gemeindehauptortes (insb. nördlich im Bereich 
Sternsteinblick)

Lasberg: Entwicklungspotentiale im Bereich des 
Gemeindehauptortes sowie ergänzend in den 
stadtnahen Bereichen Walchshof und Manzenreith

Rainbach: Entwicklungspotentiale im Bereich des 
Gemeindehauptortes sowie ergänzend in Summerau

Waldburg: Entwicklungspotentiale im Bereich des
Gemeindehauptorte

 DIENSTLEISTUNGSZONEN / EINZELHANDEL

Dienstleistungs- und Handwerkerzone 
Freistadt-Süd (LIG-Areal)
Mittelfristige Entwicklung der Betriebszone Freistadt-Süd in 
Anlehnung an die entwickelte Masterplanung

„Gesundheitsachse“ im Nahbereich des LKH
Nachnutzung der Gebäude der ehemaligen landwirt-
schaftlichen Fachschule und des Weißenböckhofes
Entwicklungsmöglichkeiten durch Verfügbarkeit bzw.
Optionsvereinbarung längerfristig sichern 
(Vermeidung einer Monopolbildung)
Keine Ansiedlung von Wohnungen und/oder Einzel-
handelsbetrieben im gesamten Bereich

Messeareal Freistadt

Sicherung bzw. Ausbau der vorhandenen Infrastruktur 

Hotelstandort Freistadt
Der Raum Freistadt benötigt als „Rückgrat“ der regionalen
touristischen Infrastruktur dringend ein zeitgemäßes 4-Sterne-
Hotel. Der dafür ins „Auge gefasste“ Standort „Freistadt Nord“
ist interkommunal abgestimmt, aktuell im Widmungsverfahren
und soll daher kurz- bis mittelfristig auch umgesetzt werden.

Freihalten des geplanten Hotelstandortes sowie des
näheren Umfeldes (keine sonstige Siedlungs- oder
auch Betriebsentwicklung in diesem Bereich) 
Einbindung des Hotelstandortes in das regionale Rad-
und Fußwegenetz 

Nahversorgung und Einzelhandel:
Sicherung der innerörtlichen Nahversorgung durch restriktive
Flächenwidmung

Keine Ansiedlung neuer Lebensmittelmärkte außerhalb
der ausgewiesenen prioritären Siedlungsschwerpunkte
Keine Einzelhandelswidmungen (Fachmärkte) im 
Bereich der geplanten Betriebszone Freistadt-Süd 
entsprechend der vorhandenen interkommunalen 
Planungen

 FREIRAUMENTWICKLUNG

Grünachse Feldaist (Freistadt)
Schaffung einer durchgehenden, öffentlich nutzbaren
Fuß- und Radwegeverbindung im Nahbereich der 
Feldaist

Grüngürtel Freistadt
Das zu Naherholungszwecken nutzbare Umfeld der Bezirks-
hauptstadt wurde durch den Bau der S10 im Osten deutlich
eingeschränkt. Dievorhandenen nordwestlichen Naherholungs-
bereiche, insb. im Raum St. Peter - Kalvarienberg, verfügen 
seither über ein noch höheres Schutzinteresse. 

Längerfristige Sicherung des Naherholungsbereiches
nordwestlich von Freistadt (Gemeinden Freistadt und
Waldburg sowie Land Oö)

„Green Belt“ entlang der Staatsgrenze
Weiterentwicklung und Verankerung der „Green Belt“-Idee 
entlang der Staatsgrenze als regionales Rückzugsgebiet und 
insb. auch längerfristiges touristisches Potential. 

Längerfristige Sicherung der betroffenen Bereiche 
(Regionsgemeinden Rainbach und Grünbach, 
benachbarte Gemeinden sowie Land Oö)

 VERKEHRSENTWICKLUNG

Errichtung eines regionalen Rad- und 
Fußwegenetzes
Mittelfristige Umsetzung eines regionalen Fuß- und Radwege-
konzeptes zur Förderung einer umweltfreundlichen Nahmo-
bilität

Hauptrouten gemäß Nahmobilitätskonzept komobile

Alternative Routenführung gemäß Nahmobilitäts- 
konzept komobile

Attraktivierung der Stadtdurchfahrt Freistadt
Unattraktive Stadtdurchfahrt Freistadts für  Fuß- und Radver-
verkehr trotz erfolgter Reduktion des Durchzugsverkehrs 
(durch S10- und B38-Verkehrsfreigabe). Unabhängig von der
Verkehrssituation führt insb. der Sanierungs-/Gestaltungsbe-
darf entlang der Linzer Straße (Südeinfahrt) auch zu einer 
gestalterischen „Abwertung“ des historischen Zentrums.

Mittelfristige Attraktivierung und Neugestaltung 
(Rückbau) der B125 im Stadtgebiet (insb. Südein-
fahrt)

Mittelfristige Attraktivierung und Neugestaltung
(Rückbau) der eh. B38 un Stadtgebiet (Westein-
fahrt)

S10-Anschlussstelle Freistadt Süd:
Unzureichende Leistungsfähigkeit der beiden 
Kreisverkehre im Bereich der S10-Anschlussstelle 
Freistadt Süd als mittel- bis längerfristiges 
Entwicklungshemmnis für die gesamte Region.
Freihalten der für einen Aus-/Umbau benötigten
Flächen in den unmittelbaren Knotenbereichen 
Längerfristiger Aus-/Umbau der Kreisverkehre 

Umsetzung von für die Region wichtigen 
Park&Ride-Standorten zur Aufwertung des ÖV-
Angebotes bzw. Verbesserung der ÖV-Akzeptanz 
in der Region
Umsetzung der regionalen P+R-Anlage Freistadt
Süd
Bedarfsgerechter Ausbau bzw. Errichtung weiterer
ergänzender lokaler P+R-Anlagen in den Umland-
gemeinden

Verlegung Bahnhaltestelle Freistadt:
Optionale Verlegung der Bahnhaltestelle Freistadt 
(Personenverkehr) zur Aufwertung des Gebietes 
Freistadt-Süd
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REGIONALE SCHLÜSSELPROJEKTE UND HANDLUNGSERFORDERNISSE GRUNDKARTE

P&R

SIEDLUNGSSTRUKTUR
Für Wohnnutzung vorgesehene Siedlungsbereiche – 
Bestand/Erweiterungspotentiale 
(Flwp: Widmungen D, W, WR, WF, WE; ÖEK: Bauerwartungsland DF, WF)

Für Misch- und Sondernutzungen vorgesehene 
Siedlungsbereiche – Bestand/Erweiterungspotentiale
(Flwp: Widmungen K, M, SO, G; ÖEK: Bauerwartungsland ZF, MF, SF, HF)

Überwiegend gewerbliche / betriebliche Nutzung 
– Bestand/Erweiterungspotentiale
(Flwp: Widmungen MB, B; ÖEK: Bauerwartungsland BF)

Bauland Nachbargemeinden
(Flwp: Widmungen D, W, WR, WF, WE, K, M, SO, G, MB, B) 

Dörflich geprägte Siedlungsbereiche 
– R.oFA-/Nachbargemeinden  

FREIRAUMSTRUKTUR   
Wald – R.oFA-/Nachbargemeinden

Gewässer          

Erholungsfläche / Friedhof

Regional bedeutsame Naherholungs- und Ausflugsziele

Bestehende (regional) bedeutsame Biotopverbindungen

Wildtierkorridor gem. Oö. Umweltanwaltschaft

Europaschutzgebiet „Wiesengebiete im Freiwald“

VERKEHRSSTRUKTUR

Schnellstraße S10 (inkl. Untertunnelung) – Bestand/Planung

Anschlussstelle Autobahn / Schnellstraße – Bestand/Planung

Landesstraße B und L

Sammelstraße

Park&Ride-Anlage

Summerauer Bahn mit Haltestelle und Einzugsbereich (500 m)

Haltestelle Postbus mit Einzugsbereich (300 m) 

VERWALTUNGSGRENZEN

Staatsgrenze

Region obere FeldAist (R.oFA)

Gemeindegrenze

PLANGRUNDLAGEN

-  Gemeinden: Rechtsstand der Flächenwidmungspläne und 
   Entwicklungskonzepte inkl. lfd. Änderungen
-  BEV: Digitale Katastralmappe (DKM), Stand 2016
-  Land OÖ: digitaler Flächenwidmungsplan, digitale Grundlagen- 
   daten (Natur, Wasser, DHM, ...)
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AUFTRAGNEHMER: 

Bearbeitung Räumliches Leitbild: DI Barbara Klepatsch, DI Max Mandl

AUFTRAGGEBER: Stadtregionales Forum der Stadtregion obere FeldAist,
vertreten durch die Stadtgemeinde Freistadt (Hauptplatz 1, 4240 Freistadt)

FÖRDERUNG: Europäische Union, EFRE Programm | Land Oberösterreich, Abteilung Raumordnung

Bietergemeinschaft ZT-Kanzlei DI Mandl | komobile Gmunden GmbH

± M = 1: 20.000

ENDFASSUNG, Mai 2018
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 GENERELLE SIEDLUNGSENTWICKLUNG
entsprechend den Ausführungen des Oö. Landesraumordnungs-
programm 2017 (Oö. LAROP 2017)

Prioritäre Siedlungsschwerpunkte:

Hauptsiedlungsbereich Freistadt

Gemeindehauptort Grünbach

Gemeindehauptort Lasberg

Gemeindehauptort Rainbach

Gemeindehauptort Waldburg

Ergänzende lokale Siedlungsschwerpunkte:
Freistadt Schwandterstraße
(ÖV-Anschluss B38 und Nahbereich Bahnhof)

Schlag (ÖV-Anschluss B38)

Summerau (Bahnanschluss)

  BETRIEBSENTWICKLUNG

Längerfristige Sicherung von Erweiterungsmöglichkeiten insb. im
Bereich folgender Betriebsbaugebiete:

Inkoba Gewerbegebiet Rainbach-Apfoltern

Betriebsentwicklungsgebiet Summerau 
(im Nahbereich der Bahn)

Betriebsentwicklungsgebiet Freistadt - Bahnhof 

Freistadt-Süd
Etappenweise Entwicklung der Betriebs- und Handwerkerzone
Freistadt-Süd in Anlehnung an die Masterplanung

Vorbehaltung des Bereiches für betriebliche 
Nutzungen - keine Ansiedlung von Wohnungen oder 
Einzelhandelsbetrieben. 
Entwicklungsmöglichkeiten durch Verfügbarkeit bzw.
Optionsvereinbarung längerfristig sichern.

 SIEDLUNGSENTWICKLUNG

Attraktivierung der Stadt- und Ortskerne:
Weitere Aufwertung der Stadt- und Ortskerne als „Rückgrat“ der
Siedlungsstruktur bzw. kulturellen Identität

Historischer Stadtkern Freistadt: Weiterführung 
der seit Jahren lfd. Sanierungs- und Gestaltungs-
maßnahmen

Lasberg: Realisierung Gemeindezentrum und Musik-
heim entsprechend Architekturwettbewerb

Rainbach: Fortführung des lfd. Prozesses zur
Gestaltung eines identitätsstiftenden Ortszentrums
insb. auch im Hinblick auf die zu erwartende Verkehrs-
verlagerung nach der Fortführung der S10 bis in den
Bereich Kerschbaum

Grünbach und Waldburg: behutsame Weiterent-
wicklung im Rahmen der Ortsplanung

Vorrangflächen Mehrgeschoßiger Wohnbau:
Längerfristige Sicherung von zentrumsnahen, strukturell 
geeigneten Standorten für die Errichtung von mehrgeschoßigen 
Wohnbauten

Freistadt: insb. Marianum West, Altes LKH, Marcus- 
straße sowie längerfristig Bauhofareal (Nachverdich-
tungspotential)

Grünbach: Ortseinfahrt Süd

Lasberg: Bereich Teichweg / Oswalderstraße

Rainbach: Haider-Areal

Sonstige Vorrangzonen der Siedlungsent-
wicklung:
Nutzung von sonstigen geeigneten, zentrumsnahen (Nachver-
dichtungs-)Potentialen für eine maßvoll verdichtete Siedlungsent-
wicklung (Kleinhausbauten, verdichteter Flachbau)

Freistadt: insb. Bereich Vierzehnerstraße, Kalvarien-
berg Bockau, Bahnstraße, Schwandterstraße, ...

Grünbach: Entwicklungspotentiale im Bereich des
Gemeindehauptortes (insb. nördlich im Bereich 
Sternsteinblick)

Lasberg: Entwicklungspotentiale im Bereich des 
Gemeindehauptortes sowie ergänzend in den 
stadtnahen Bereichen Walchshof und Manzenreith

Rainbach: Entwicklungspotentiale im Bereich des 
Gemeindehauptortes sowie ergänzend in Summerau

Waldburg: Entwicklungspotentiale im Bereich des
Gemeindehauptorte

 DIENSTLEISTUNGSZONEN / EINZELHANDEL

Dienstleistungs- und Handwerkerzone 
Freistadt-Süd (LIG-Areal)
Mittelfristige Entwicklung der Betriebszone Freistadt-Süd in 
Anlehnung an die entwickelte Masterplanung

„Gesundheitsachse“ im Nahbereich des LKH
Nachnutzung der Gebäude der ehemaligen landwirt-
schaftlichen Fachschule und des Weißenböckhofes
Entwicklungsmöglichkeiten durch Verfügbarkeit bzw.
Optionsvereinbarung längerfristig sichern 
(Vermeidung einer Monopolbildung)
Keine Ansiedlung von Wohnungen und/oder Einzel-
handelsbetrieben im gesamten Bereich

Messeareal Freistadt

Sicherung bzw. Ausbau der vorhandenen Infrastruktur 

Hotelstandort Freistadt
Der Raum Freistadt benötigt als „Rückgrat“ der regionalen
touristischen Infrastruktur dringend ein zeitgemäßes 4-Sterne-
Hotel. Der dafür ins „Auge gefasste“ Standort „Freistadt Nord“
ist interkommunal abgestimmt, aktuell im Widmungsverfahren
und soll daher kurz- bis mittelfristig auch umgesetzt werden.

Freihalten des geplanten Hotelstandortes sowie des
näheren Umfeldes (keine sonstige Siedlungs- oder
auch Betriebsentwicklung in diesem Bereich) 
Einbindung des Hotelstandortes in das regionale Rad-
und Fußwegenetz 

Nahversorgung und Einzelhandel:
Sicherung der innerörtlichen Nahversorgung durch restriktive
Flächenwidmung

Keine Ansiedlung neuer Lebensmittelmärkte außerhalb
der ausgewiesenen prioritären Siedlungsschwerpunkte
Keine Einzelhandelswidmungen (Fachmärkte) im 
Bereich der geplanten Betriebszone Freistadt-Süd 
entsprechend der vorhandenen interkommunalen 
Planungen

 FREIRAUMENTWICKLUNG

Grünachse Feldaist (Freistadt)
Schaffung einer durchgehenden, öffentlich nutzbaren
Fuß- und Radwegeverbindung im Nahbereich der 
Feldaist

Grüngürtel Freistadt
Das zu Naherholungszwecken nutzbare Umfeld der Bezirks-
hauptstadt wurde durch den Bau der S10 im Osten deutlich
eingeschränkt. Dievorhandenen nordwestlichen Naherholungs-
bereiche, insb. im Raum St. Peter - Kalvarienberg, verfügen 
seither über ein noch höheres Schutzinteresse. 

Längerfristige Sicherung des Naherholungsbereiches
nordwestlich von Freistadt (Gemeinden Freistadt und
Waldburg sowie Land Oö)

„Green Belt“ entlang der Staatsgrenze
Weiterentwicklung und Verankerung der „Green Belt“-Idee 
entlang der Staatsgrenze als regionales Rückzugsgebiet und 
insb. auch längerfristiges touristisches Potential. 

Längerfristige Sicherung der betroffenen Bereiche 
(Regionsgemeinden Rainbach und Grünbach, 
benachbarte Gemeinden sowie Land Oö)

 VERKEHRSENTWICKLUNG

Errichtung eines regionalen Rad- und 
Fußwegenetzes
Mittelfristige Umsetzung eines regionalen Fuß- und Radwege-
konzeptes zur Förderung einer umweltfreundlichen Nahmo-
bilität

Hauptrouten gemäß Nahmobilitätskonzept komobile

Alternative Routenführung gemäß Nahmobilitäts- 
konzept komobile

Attraktivierung der Stadtdurchfahrt Freistadt
Unattraktive Stadtdurchfahrt Freistadts für  Fuß- und Radver-
verkehr trotz erfolgter Reduktion des Durchzugsverkehrs 
(durch S10- und B38-Verkehrsfreigabe). Unabhängig von der
Verkehrssituation führt insb. der Sanierungs-/Gestaltungsbe-
darf entlang der Linzer Straße (Südeinfahrt) auch zu einer 
gestalterischen „Abwertung“ des historischen Zentrums.

Mittelfristige Attraktivierung und Neugestaltung 
(Rückbau) der B125 im Stadtgebiet (insb. Südein-
fahrt)

Mittelfristige Attraktivierung und Neugestaltung
(Rückbau) der eh. B38 un Stadtgebiet (Westein-
fahrt)

S10-Anschlussstelle Freistadt Süd:
Unzureichende Leistungsfähigkeit der beiden 
Kreisverkehre im Bereich der S10-Anschlussstelle 
Freistadt Süd als mittel- bis längerfristiges 
Entwicklungshemmnis für die gesamte Region.
Freihalten der für einen Aus-/Umbau benötigten
Flächen in den unmittelbaren Knotenbereichen 
Längerfristiger Aus-/Umbau der Kreisverkehre 

Umsetzung von für die Region wichtigen 
Park&Ride-Standorten zur Aufwertung des ÖV-
Angebotes bzw. Verbesserung der ÖV-Akzeptanz 
in der Region
Umsetzung der regionalen P+R-Anlage Freistadt
Süd
Bedarfsgerechter Ausbau bzw. Errichtung weiterer
ergänzender lokaler P+R-Anlagen in den Umland-
gemeinden

Verlegung Bahnhaltestelle Freistadt:
Optionale Verlegung der Bahnhaltestelle Freistadt 
(Personenverkehr) zur Aufwertung des Gebietes 
Freistadt-Süd
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REGIONALE SCHLÜSSELPROJEKTE UND HANDLUNGSERFORDERNISSE GRUNDKARTE

P&R

SIEDLUNGSSTRUKTUR
Für Wohnnutzung vorgesehene Siedlungsbereiche – 
Bestand/Erweiterungspotentiale 
(Flwp: Widmungen D, W, WR, WF, WE; ÖEK: Bauerwartungsland DF, WF)

Für Misch- und Sondernutzungen vorgesehene 
Siedlungsbereiche – Bestand/Erweiterungspotentiale
(Flwp: Widmungen K, M, SO, G; ÖEK: Bauerwartungsland ZF, MF, SF, HF)

Überwiegend gewerbliche / betriebliche Nutzung 
– Bestand/Erweiterungspotentiale
(Flwp: Widmungen MB, B; ÖEK: Bauerwartungsland BF)

Bauland Nachbargemeinden
(Flwp: Widmungen D, W, WR, WF, WE, K, M, SO, G, MB, B) 

Dörflich geprägte Siedlungsbereiche 
– R.oFA-/Nachbargemeinden  

FREIRAUMSTRUKTUR   
Wald – R.oFA-/Nachbargemeinden

Gewässer          

Erholungsfläche / Friedhof

Regional bedeutsame Naherholungs- und Ausflugsziele

Bestehende (regional) bedeutsame Biotopverbindungen

Wildtierkorridor gem. Oö. Umweltanwaltschaft

Europaschutzgebiet „Wiesengebiete im Freiwald“

VERKEHRSSTRUKTUR

Schnellstraße S10 (inkl. Untertunnelung) – Bestand/Planung

Anschlussstelle Autobahn / Schnellstraße – Bestand/Planung

Landesstraße B und L

Sammelstraße

Park&Ride-Anlage

Summerauer Bahn mit Haltestelle und Einzugsbereich (500 m)

Haltestelle Postbus mit Einzugsbereich (300 m) 

VERWALTUNGSGRENZEN

Staatsgrenze

Region obere FeldAist (R.oFA)

Gemeindegrenze

PLANGRUNDLAGEN

-  Gemeinden: Rechtsstand der Flächenwidmungspläne und 
   Entwicklungskonzepte inkl. lfd. Änderungen
-  BEV: Digitale Katastralmappe (DKM), Stand 2016
-  Land OÖ: digitaler Flächenwidmungsplan, digitale Grundlagen- 
   daten (Natur, Wasser, DHM, ...)
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